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Die Wahlpflicht
Je mehr die augeublickliche innerpolitiſche wie parlamen

tariſche Lage die Gedanken auf die ſich allmählich ihrem Ende
zuneigende gegenwärtige Legislaturperiode des Reichstages und
damit auf die kommenden Neuwahlen lenkt je mehr auch die
Wahrſcheinlichkeit ſich vergrößert daß die Neuwahlen unter
dem Zeichen der Handelsverträge wenn nicht gar des Zoll
tarifs noch ſtehen werden deſto eruſthafter beginnt man hier
und da bereits die Chancen zu erwägen welche dieſe Wahlen
den einzelnen Parteien vorausſichtlich bringen werden Jn
denjenigen Kreiſen die ihre ganze Kraft anſwenden um einen
Zolltarif zuſtande bringen zu helfen der lediglich die Jnter
eſſen der Laudwirthſchaft berückſichtigt und dieſe zu fördern
ſücht gleichviel ob Induſtrie und Handel ob das geſammte
Erwerbsleben darunter aufs empfindlichſte zu leiden haben
wird verhehlt man ſich keineswegs daß den gemäßigten auf
dem Boden der Handelsverträge ſtehenden Parteien nicht
minder wie der radikalen Richtung durch ihr Vorgehen ein
dankbarer Agitationsſtoff geboten wird und wenn man ſich
auch hütet die diesbezüglichen Beſorguiſſe laut werden zu
laſſen ſo ſucht man doch ſchon jetzt nach einem Ausweg der
die Gefahr einer Veränderung in den Mehrheitsverhältniſſen
des Reichstags verringern wenn nicht gar beſeitigen ſoll
Gehört hierhin zunächſt auch das Beſtreben die zollpolitiſchen
Verhandlungen derart zu beſchleunigen daß ſie als vollendete
Thatſache an der nichts mehr zu ändern iſt aus der künftigen
Wahlbewegung ausſcheiden ein Beſtreben das wie aus der
im Wandelgange des Reichstages gefallenen Aeußerung eines
oſtpreußiſchen Agrariers von bekanntem Namen zu entnehmen
iſt möglicherweiſe doch noch ein Einlenken der agrari
ſchen Richtung auf die Zugeſtändniſſe der Re
gierung zur Folge haben könnte ſo beſchäftigt man ſich
doch auch mit Erwägungen in welcher Weiſe einer eventuellen
Demokratiſirung des Reichstags erfolgreich vorgebeugt

werden kann und man iſt dabei ueuerdings auf das früher
ſchon mehrfach erörterte Mittel der Einführung der Wahl
pflicht verfallen ein Mittel deſſen Wirkung ſich unter Um
ſtänden doch anders äußern könnte als man erwartet

So unbeſtreitbar an ſich auch der Grundſatz ſein mag daß
dort wo Rechte ſind auch Pflichten ſein müſſen und ſo wenig
man auf liberaler Seite etwas gegen die Einführung ver
Wahlpflicht einzuwenden haben wird ſo ſchwierig iſt es dieſe
Pflicht derart zum Zwange zu machen daß ſie unter allen
Umſtänden erfüllt wird ſo weit ihre Erfüllung überhaupt im
Bereiche der Möglichkeit liegt Vielleicht iſt die Erkenntniß
dieſer Schwierigkeiten auch Veranlaſſung geweſen zu einer
Aeußerung die uns aus zuverläſſigen Kreiſen als ſeitens des
Souveräns eines der größten deutſchen Bundesſtaaten gefallen
mitgetheilt wird und die dahin ging daß die Bundesfürſten
gern geneigt ſein würden die Gewährung von Reichstags
diäten zuzugeſtehen ſobald Vorſorge dafür ge
troffen ſeti daß jeder wahlfähige Staatsbürger
ſeine Pflicht als Wähler erfülle Die Aenßernng
foll verbürgt ſein und man muß zugeben daß ſie durchaus
nicht nu wahrſcheinlich klingt ſchon deshalb nicht weil ſonſt
keinerlei triftige Gründe zu erkennen ſind welche die Weigernng
dem wohl ein Dutzend mal gefaßten Beſchluſſe des Reichstages
zu entſprechen erklärlich machen könnten Es hat aber ſeine
beſonderen Bedenken den mit der Pflicht unabweisbar ver
bundenen Zwang einzuführen in einer Zeit in der die
Regierung leider ſchon mehr mit dem Zwang zu arbeiten ge
nöthigt tiſt als gut ſein kann ganz abgeſehen davon daß dieſer
Zwang doch noch recht fraglich erſcheinen läßt ob er gerade
das Reſultat zeitigen wird welches man von ihm vielleicht
erwartet Die Sänmigen ſind durchans nicht allein auf
ſeiten derjenigen Parteien die mit dem Centrum zuſammen
der Regierung eine Mehrheit geben ſondern auch auf liberaler
Seite kann man einen ganz beträchtlichen Prozentſatz derer an
nehmen die obwohl gut liberal geſinnt dennoch meinen daß
es auf ihre Stimme nicht ankommt Jn einer unlängſt erſt
erſchienenen Broſchüre iſt nachgewieſen worden daß die Wahl
betheiligung ſich im Durchſchnitt für das ganze Reich berechnet
auf 68 Prozent der Wahlberechtigten daß alſo faſt ein
volles Drittel ſein Recht das jedem einſichtigen Stagts
bürger ohne weiteres Pflicht ſein ſollte nicht ausübt Jn
einzelnen Wahlkreiſen betrng die Betheiligung ſogar
nur 325 in anderen 40 bis 50 Prozent und
angeſichts dieſer großen Zahl wäre es doch wohl zum
mindeſten recht wenig klug wollte man annehmen daß ſie zum
überwiegenden Theile den Parteien zuneigt die auf der rechten
Seite des Reichstages ihren Platz haben obwobl ſie hänfig
genug auf die linke gehörten Zu den Wahlſäumigen ſtellen
wohl alle Partelen ihr Kontingent das kleinſte natürlich die
Sozigldemokraten die Einführung der Wahlpflicht würde alſo
kamn denjenigen Grad von Veränderung in der Zuſammen
ſetzung des Reichstages herbeiführen den man konſervativerſeits
wünſcht angeblich um das Centrum von ſeiner dominirenden
Stellung zurückzudräugen in Wirklichkeit aber doch nur um
deſto ſicherer die lebensmittelverthenernden und anderen
regktionären Pläne durchſetzen zu können

Aus dieſen Gründen wird es auch ſchwerlich dabin kommen
daß man ernſtlich an die Einführung der Wahlpflicht heran
tritt für die nach dem oben erwähnten Schriftchen das Vor
handenſein einer nationalen Reichstagsmehrheit
Vorausſetzung ſein ſoll Der Verfaſſer ſelbſt ſieht den einzigen
Weg zur Erlangung einer ſolchen in der Bildung eines engeren
Kartells aller nationglgeſinnten Parteien gegen Centrum und
Sozialdemokratte weiterhin aber in einem Kartell aller bürger
Uchen Parteien gegen die Sozialdemokratie er ſucht ſein Ziel
alſo zu erreichen ohne in Bezug anf das Centrum gegen das
ſich ſein Vorſchlag richtet wähleriſch zu ſein Das verräth
an ſich ſchon eine mangelbaſte Durcharbeitung ſeiner Gedanken

zengt auf der anderen Seite aber auch von einer gewiſſen
politiſchen Naivelät Ein Karkell nach ſeinem Sinne iſt wie
die Dinge heute liegen nach jeder Richtung hin ansgeſchloſſen
ſchon deshaib weil über das was national ſein heißt die
Meinungen doch außerordentlich auseinandergehen Erſt geſtern
hat das die Poſt wieder bewieſen indem ſie den Freiſinn
wegen ſeiner entſchiedenen Haltung gegen die Konſervativen
von den nationglen Parteien ausſchloß ohne allerdings
daran zu denken daß juſt zur ſelben Stunde in
Wiesbaden die ihrer Meinung nach kartellfähigen National
liberalen durch ihre Wahlenthaltung die Sache der
Sozialdemokratie förderten So lauge aber der partei
politiſche Haß zu derartigen Entſchlüſſen führen kann ſo
lange ſich wie es bei den letzten Wahlen verſchiedentlich der
Fall war ſelbſt auch die Konſervativen nicht ſcheuen in Stich
wahlen die Sozialdemokratie direkt oder indirekt gegen den
Freiſinn zu unterſtützen ſo lange iſt an ein Kartell in dem
vorerwähnten Sinne nicht zu denken und es iſt um ſo weniger
daran zu denken als gerade die augenblickliche Situation wieder
beweiſt daß das was die Erbpächter der nationalen Geſinnung
die rechtsſtehenden Parteien im Werke führen und woranf ſie
mit allen Kräften hingrbeiten von der weit überwiegenden
Mehrzahl des Volkes als direkt gegen die Nation gegen das
Volk gerichtet und die Wohlfahrt der Nation nach innen und
außen ſchädigend eipfunden wird Zu hoffen aber daß nach
dieſer Richtung hin in dem Charakter der konſervaliven und in
der Feſtigkeit der nationalliberalen Partei eine Wandlung ein
trete wäre khöricht Deutſchland iſt von jeher das Land der
Parteien und Parteikämpfe geweſen und wird es bleiben ſo
lange ſich der ſtark nach rechts neigende Liberalismus nicht ent
ſchließen kann mit den übrigen liberalen Elementen gemeinſam
und in feſter Entſchloſſenheit dem Auſturm von rechts und aus
der Mitte entgegenzutreten und ſo die übrigen Parteibildungen
zu zwingen ihr Einzel und Scheinleben aufzugeben und ſich
ebenfalls zu einem großen Parteiverband zuſammenzuthun
reſp dem zunächſt verwandten anzuſebließen Bis dahin aber
wird auch die Wablpflicht ein unnütz Ding ſein weil ſie zwar
keine nennenswerthe Aendernng in der Zuſammenſetzung des
Reichstages ergeben wohl aber die Zerſplitternng eher noch
vergrößern wird und deshalb hatte jener diätenfeindliche
Bundesfürſt gar nichts zu fürchten als er die Gewährung der
Diäten abhängig machte von der Einführung der Wahlpflicht
Die letztere wird eben ſchwerlich kommen Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnnchrichten

Wie der Voſſ Ztg aus Wien berichtet erwelſen ſich
die Nachrichten daß die dentſche Kaiſerin in dieſem Winter
nach Abbazia reiſen werde doch als richt ig Die Katlſerin
trifft nach Erkundigungen an zuverläſſiger Stelle am 12 Januar
in Abbazia ein wo zwei dem Grafen Henckel Donnersmarck
gehörige Villen für ſie bereit geſtellt werden

Zur Meldung von Verleihnng des Großkreuzes des Erneſti
niſchen Hausordens an den ſächſiſch koburg gothaiſchen
Staatsminiſter Hentig kann heute noch nachgetragen werden
daß der Miniſter den mit dieſer Verleihung verbundenen Adel
nicht angenommen hat Ob damit geſagt ſein ſoll daß
Miniſter Hentig den Adel anzunehmen ſich weigert oder ſich
darüber nur noch nicht erklärt hat iſt aus dieſer Nachricht nicht
erſichtlich Die Ordens Statuten beſtimmen nämlich daß der
Adel ſo lange unwirkſam iſt bis der Belliehene deſſen An

rer gen Ordenskanzier oder dem Staatsminiſterium er
rt hat

Die Wirthſchaftspolitik des Grafen Bülow
wle ſie durch den Zolltarifentwurf und deſſen Vertretung ſeitens
des Kanzlers im Reichstage zum Ausdruck gelangt iſt unterzieht
in dem ſoeben erſchienenen neueſten Hefte ſeiner national
ſozialen Wochenſchrift Die Zeit auch Pfarrer Naumann
einer beißenden Kritik indem er u a ſchreibt

Sicher iſt daß Herr v Bülow der Schöpfer der
inneren Politik des größeren Deutſchlands
nicht ſein will Er hat wie Eugen Richter richtig ſagte
ſeinen Kotau vor den Agrarlern voellzogen Der Schritt zum
Agrarierthum iſt nun geſchehen Alle Anti Agrarier müſſen
von jetzt an den Reichskanzler als ihren politiſchen Gegner be
trachten und ſich ganz rückhaltlos geſtehen daß nach den Er
klärungen der letzten Woche ihr Sieg nur möglich ſſt
wenn Bülow mit dem Zolligrif fällt Das iſt um
vieler vortrefflicher Eigenſchaften Bülow s willen bedauerlich
aber jeder der politiſch konſequent denkt muß heute darüber
klar ſein daß Bülow ſich ſelbſt nach rechts geſtellt bat Er iſt
für das größere Deutſchland verloren

Natürlich verſucht er zwiſchen ſeiner weltpolitiſchen Ver
gangenheit und ſeiner agrariſchen C egenwart eine Vermſtt
lung zu finden Weltpolitit auf Grund vonHeimathpolitik So hat genau ſo Diedrich Hahn vor
ihm geſprochen aber Hahn nennt ja auch die Flotte häßlich
oder gräßlich Bei Hahn iſt Weltpolititk nichts als zeitweilige
Taktik Bülow aber wünſcht daß man glaubt er könne das
Unmögliche und könne Flotte und Zolltarif zugleich lieben und
wünſchen Weltpolitik auf Grund von Heimalhpolitik Adlers
flügel mit Blei an den Füßen Expanſion mit
Zwangsjacke Schiffe die an Keiten liegen Häſen um die
man Mauern baut Maſchinen die man zur halben Arbelt
zwingt Technik der man die Nerven zerſchneidet Arbeiter
heere denen man das Brot vertheuert Wir wollen ein
großes Weltvolk werden und beabſichtigen unſere Sterblichkeit
durch Getreidezölle zu erhöhen Wir wollen auf allen Märkten
des Erdkreiſes verkaufen und verſagen unſeren Markt den
Fremden Wenn ihr wirklich chineſiſche Heimathpolitik wollt
dann weckt doch den alten armen Hannlbal Fiſcher aus ſeiner
Grube er kann noch einmal Anktion halten wir werden ja
doch bei agrariſcher Wirthſchaftepolitik nicht Geld genug er
werben um unſere Millionen für Panzer zu zahlen Man
hört den alten Miquel aus ſeiner Frankfurter Gruft heraus
lachen er lacht über den Mann der ibn ſinrete Worn wußte

Miquel gehen Bülow iſt Miquel geworden Die Formeliſt echt Miquel ſchen Geiſtes Welipolltit auf Grund von
Heimathpolitik

Schärfer iſt kaum jemals zum Ausdruck gekommen wie außer
ordentlich widerſpruchsvoll die Wirthſchaftspolitik des gegen
wärtigen Kanzlers ſeiner Weltpolitik gegenüberſteht wie
überaus nachtheillg ſie Handel und Wandel überhaupt
unſer geſammtes Erwerbsleben beeinfluſſen muß Trotzdem iſt
es ausgeſchloſſen daß Graf Bülow ſich zum ernſtlichen Nach
denken darüber angeregt fühlen wird wohin er denn eigentlich
mit ſeiner Polilik ſtenert

Darlehnsbewilligungen des Reiches an Bangenoſſenſchaften
Der durch den Etat des Reichsamtes des Jnnern für 1901

für Zwecke der Wohnungsfürſorge zur Verfügung geſtellte
Fonds von 2 Millionen iſt durch die bisherigen Darlehns
bewilligungen ſowie durch die bisher vorliegenden Anträge von
gemeinnützigen Genoſſenſchaften um Gewährung von Baugeldern

weit über ſeinen Betrag hinaus in Anſpruch
genommen Die Geſammtſumme der für das Rechnungsjahr
1902 erbetenen Reichsdarlehen beziffert ſich auf über 3 Millionen
Mark Weitere Darlehnsgeſuche ſind für die allernächſte Zeit
zu erwarten und es empfiehlt ſich daher dringend für das neue
Rechnungsjahr die Summe von 4 Millionen Mark zur
Förderung des Baues von Kleinwohnungen für Arbeiter und
gering beſoldete Beamte in den Betrieben und Verwaltungen
des Reiches verfügbar zu ſtellen Die überwiegende Mehrzahl
der Darlehnsgeſuche ſtammt aus Orten in welchen nicht nur
eine drückende Wohnungsnoth beſteht ſondern in denen dieſe
auch zu einem nicht unweſentlichen Theile gerade durch die
Nothwendigkeit der Unterbringung zahlreicher Arbeiter oder
gering beſoldeter Beamter aus den verſchiedenen Be
trieben und Verwaltungen des Reiches hervorgerufen
oder befördert worden iſt Ergiebt ſich ſchon aus dieſem
Umſtande für die Reichsver waltung die unabweisbare
Pflicht hier helfend einzutreten ſo erſcheint ein ſolches
Vorgehen andererſeits auch aus einem weiteren Grunde ge
boten Bei den neu ins Leben tretenden wie bei den ſchon ſeit
längeren Jahren beſtehenden Genoſſenſchaften bietet die Frage
genügender und geeigneter Kreditbeſchaffung beſondere Schwierig
keiten dar Die Löſung derſelben iſt den Genoſſenſchaften bis
her vornehmlich durch die Förderung erleichtert worden welche
dieſelben von ſeiten der Landesverſicherungsanſtalten erfahren
haben und noch erfahren Jm Laufe der letzten Jahre haben
ſich indeſſen ſo zahlreiche gemeinnützige Baugenoſſenſchaſten ge
bildet daß die Landesverſicherungsanſtalten ſich außer ſtande
ſehen ihren Anſprüchen auf Gewährung von Bandarlehen
gerecht zu werden Um dieſe neugegründeten Bauvereine deren
ſachgemäße Organiſation und Kreditwürdigkeit ſie anerkennen
müſſen nicht völlig im Stiche zu laſſen haben verſchiedene
Landesverſichernngsanſtalten den Beſchluß gefaßt denjenigen
Genoſſenſchaften welche zum überwiegenden oder auch nur zu
elnem erheblichen Theile aus Arbeitern und gering beſoldeten
Beamten in reichsfiskaliſchem Betriebe beſtehen Darlehen für
die Folge überhaupt nicht mehr zu bewilligen ſondern dieſelben
an die zur Befriedigung des Wohnungsbedürfnifſes dieſer Per
ſonen in erſter Linie verpflichtete Reichsverwaltung zu ver
weiſen Mit dieſem Umſtande wird für die Folge gerechnet

werden müſſen 8Politiſches
Beil der dieſer Tage ſtattigehabten Vereildigung eines neu

gewählten Hamburger Senators auf die Verfaſſung hielt der
Bürgermeiſter Dr Hachmann eine Anſprache worin er auf
die des neuen Reglerungsmitgliedes harrenden Aufgaben bhin
wies und bei der Erwähnung der großen ſo zial und wirth
ſchafts politiſchen Probleme der Zeit folgendes ſagte

Daß in allen dieſen Fragen Hamburg bemüht ſein mnß
ſeine Stimme zu Gehör zu bringen und ſeinen oft ſelbſt
ſtändigen Standpunkt mit nachdrücklicher Begründung
zu vertreten folgt aus dem Umſtande daß die Hanſeſtädte
ihrer Tradition und ihrer natürlichen Beſtimmung gemäß und
in Erfüllung ihrer hiſtoriſchen Pflichten häufig anf dieſem Ge
biete zn Prinzipien ſich bekennen und zu Schlußfolgerungen
gelangen müſſen welche von den anderweit im Deut
ſchen Reiche gegebenen Anregungen abweichen
dennoch aber Anſpruch darauf erheben dürfen nach ihrer Be
dentung weit hinaus über die Grenze und die Bewohnerzahl
der freien Städte gewürdigt zu werden

Man darf in dieſen Worten wohl eine ziemlich deutliche und
abfällige Aeußerung über den Zolltarif erblicken und ſellte
annehmen daß die Hamburgiſche Regierung ihren abweichenden
Prinzipien ebenſo energiſchen Ausdruck auch im Bundesrathe
gegeben hat

Ueber die Stellung Ungarns zum deutſchen Zoll
tarif erklärte der ſ Z in Paris weilende Präſident der
ungariſchen Kammer Graf Apponyi auf Befragen eines Ver
treters des Pariſer Matin folgendes

Der deutſche Zolltarif intereſſirt uns in Ungarn lebbaft
Wir exportiren nach Deutſchland wenig Getreide aber
Mais nſw und beſonders Vieh Unſere Vieh Ausfuhr wird
gegenwärtig durch die ärzilichen Beſtimmungen erſchwert
Man entdeckt bei unſeren Thieren alle möglichen Krankheiten
die wir abſolut nicht entdecken können Was die neuen
Tarife betrifft nun wenn die Agrarier ſliegen
werden wir mit Repreſſalien antworten Jndeſſen galebt
es in Deutſchland das Sprichwort Es wird nichts ſo
heiß gegeſſen wie es anfgetragen wird

Nun für die Abkühlung der obendrein ganz unverdanlichen
Speiſe die eine höhere Regiernngsweishelt in unenktwegter
Nichlbeachtung aber Stimmen der Ablehnung im Jn und Aus
lande dem Reichstage und Volke aufgetiſcht hat werden die
Gegner des Zolltariſs ſchon welter ſorgen

Volkswirthſchaftliches
Ueber den Gänſezoll von 70 Pf für eine Gans wie er

im Zolltarlfentwurf vorgeſehen iſt änßert ſich im Gr



denzer Geſelligen ein oſiprenßiſcher Landwirth kein
Großgrundbeſihzer wie folgt

Der Zoll hat doch den Zweck die Produktion des Jnlandes
zu ſchützen Wäre dies nokhwendig ſo würde es ſich dadurch
zeigen daß der Preis für magere Gänſe geſunken iſt ſo daß
die Aufzucht der Gänſe nicht mehr lohnend ſein kann
das wird nicht behauptet werden Der Preis für eine
magere Gans belrug vor 40 Jahren etwa 2 ſtieg all
mädlich auf 2,50 M bis 3 M zwiſchen dieſen beiden Zahlen
bewegt er ſich ſeit zehn Jahren Da kann man von einem
Preisdruck doch nicht reden Wenn die Aufzucht der Gänſe
ſich verringert worüber ſtatiſtiſche Angaben feblen ſo hat
dies keineswegs ſeinen Grund darin daß die Preiſe nicht
mehr rentabel ſind ſondern darin daß der Boden anderweit
benutzt wird das Weideland für Gänſe immer knapper ge
worden iſt Es muß doch ſorgfältig erwogen werden ob
es zu ver antworten iſt dieſes nützliche Nahrungs
mittel zu verthenern während die Gänſezüchter im Lande
wie gezeigt nicht in der Nothwendigkeit ſind eine Erhöhung
der Preiſe fordern zu müſſen

Dieſer in unſerer Jahreszeit zwiſchen Martini und Weihnachten
gerade aktnelle verſtändige Appell wird bei den Agrariern
natürlich ſeine Wirkung verſehlen von allen Hausfrauen aber
wie von den Gänfezüchtern und Händlern ebenſo aufs lebhafteſte
gebilligt werden wie von jedem vernünftigen Nationalökonomen

Die Dresdner Handelskammer erklärte ſich aus
drücklich gegen die Einführung der im ſächſiſchen Landtag zur
Berathung geſtellten Vermögensſteuer und für die Vei
behaltung der Grundſtener

Verwaltung und Rechtspflege
Gegen den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe

haben kürzlich auch zwei Dresdener Gerichtshöſe unſeres Wiſſens
die beiden erſten im Königreich Sachſen Entſcheidungen ge
troffen worüber uns folgender Bericht vorliegt

Ein Dresdener Beamter hatte beim Amtsgericht Dresden
gegen eine qußerhalb Sachſens vierzehntägig erſcheinende
Zeitſchriſt für einen beſtimmten Nahrnngsmittelzweig Privat
klage wegen Beleidigung erhoben indem er ſich darauf berief
und nachwies daß die betreffende Zeitſchriſt auch im König
reich Sachſen mehrſach verbreitet ſei Das Amtsgericht
Dresden erklärte ſich indeſſen für unzuſtändig und auf
die Beſchwerde des Privatklägers trat auch das Beſchwerde
gericht der Auffoſſung des erſten Richters bei Jn der Ab
lehnung der eingereichten Beſchwerde iſt geſagt Die Gründe
des angefochtenen Beſchluſſes ſind durchaus zutreffend ſie ent
ſprechen der in dauernder Rechtsübung vom Beſchwerdegericht
feſtgehaltenen Anſicht daß der verankwortliche Redacktenr einer
periodiſchen Druckſchrift als ſolcher nicht für die Ver
breitung ſondern nur für die Veröffentlichung
derſelben ſtrafrechtlich baftet und die Verurtheilung am Orte
des Erſcheinens erfolgt

Nach und nach wenn auch recht langſam ſcheint dieſe von der
unabhängigen Preſſe nachgerade als Binſenweishelt angeſehene
vernünſtige Auffaſſung doch an Voden zu gewinnen und das iſt
immerhin erfrenlich

Offiziöſer Verſicherung zufolge denkt man nicht an die dieſer
Tage mitgetheilte Reform des preußiſchen Lottertie
geſetzes insbeſondere nicht an die Einführung einer
Prämie und will nur den Collecteuren innerhalb der geſehz
lichen Beſtimmungen den Abſatz der Looſe erleichtern

Seitens des Miniſteriums für Landwirthſchafſt Domänen
und Forſten iſt den Landwirthſchaſtskammern in Abſchrift ein
Entwurf überſandt worden den die Landwirthſchafts
kammer in Halle für die Buchfüb,rung der Land
wirthe zum Zwecke der Einkommenſtenerveran
lagung aufgeſtellt hat Bei dieſer Gelegenheit wird darauf
hingewiefen daß der Finonzminiſter im Jntereſſe der Ein
kommenſtenerveranlagung es für erwünſcht hält wenn die
Wirthſchaftsbücher der Landwirthe allgemein in formeller
Beziehung einwandsfrei geführt werden da eine Durchſicht
und Prüfung ſolcher Bücher ſich weſentlich leichter geſtaltet und
zu einem ſicheren Ergebniß führt als dies bei weniger ſorg
fältiger Buchſührung der Fall ſein kann Wenn daher auch
nichts dagegen zu erinnern iſt daß den ſelbſtwirthſchaftenden
Gründbeſitzern anempfohlen wird die in dem erwähnten Ent
wurf näher bezeichneten Anforderungen bei der Führung ihrer
Bücher zu erfüllen ſo erſcheint es doch weder erforderlich
noch angängig hierüber hinaus irgendwelche Wei
ſungen an die Stenerveranlagungsbehörden zu erlaſſen
da ſie nicht ermächtigt werden können ſolche Wirthſchaftsbücher
denen irgendwelche formellen Mängel anhaſten ohne welteres
als für die Veranlagung nicht maßgeblich zurückzuweiſen

Parlamentariſches

Jn der geſtrigen Sitzung der Schanmweinſtenerkom
miſſion des Reichstags ſollte der Bericht über die bisherigen
Verhandlungen feſtgeſtellt werden der in Korrekturabzügen vor
lag Jn der erſten Leſung war beſchloſſen worden die Steuer
ſolle durch Anlegung eines Steuerzeichens entrichtet werden
in der zweiten Leſung wurde dleſer Beſchluß fallen gelaſſen und
die Regierungevorlage ziemlich unverändert angenommen Der
Abg Wurm ſchlug nun geſtern vor eine dritte Leſung vor
zunehmen um noch einmal die Frage ob die Steuer durch An
legung eines Steuerzelchens bezahlt werden könne zu prüfen
und legte dabei das nene Modell zu einem Steuerverſchluß vor
Dieſer Antrag wurde angenommen und die dritte Leſung auf
heute feſtgeſetzt

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat wie das Armee Verordnungsblatt mit

thellt angeordnet daß auch die nachſtehenden Gefechte uſw
zur Anlegung einer Spange am Bande der Chinadenk
münze berechtigen 1 Kltchou ür die Thellnehmer an der
Expedition vom 27 Nov bis 20 Dez 1900 2 Hophu für
die Theilnehner an der Expedition vom 28 Dez 1900 bis
14 Jan 1901 3 Founphing für die Theilnehmer an den
Gefechten um Fonphing vom 20 Febr bis 8 März 1901 und
zwar a Gefecht bei Kuangtchang am 20 Febr 1901 v Gefecht
bei Antſuling am 21 Febr 1901 e Gefecht weſtlich des Antſuling
Paſſes am 1 März 1901 d Gefecht bei Mantcheng am 5 März
1901 e Einnahme des Paſſes von Tſchangtſchöng am 8 März
1901 Ferner wird beſtimmt daß die Spange mit der Auf
ſchrift Huolun auch von den Theilnehmern an den Gefechten am
24 April 1901 angelegt werden darf

S M S Geiler iſt am 10 Dezember in Futſchanu
eingetroffen

Die zweite Hälfte des Ablöſungstransports für dieSchiffe in an iſt per Dame Prince re
10 Dezember in Honkong eingetroffen und am 11 Dezember
nach Shanghal weltergegangen

Verſammlungen und Kengreſſe
Jn München fand vorgeſtern eine von der deutſchen

Centrale für Beſtrebungen zur Beendigung des Buren
kriegs veranſtaltete Verſammlung ſlatt die von vielen Tau
ſenden von Männern und Frauen beſucht war Nach dem Vor
trage eines Arztes der vier Jahre lang in Südafrika gelebt
hat ergriffen in der Debatſe Verlreter aller Parteien des
bayeriſchen Abgeordneteuhenſes das Wort ſo Abg Sicken
berger vom Centrum der gegen die bekannten Schmähungen
des Miniſters Chamberlain proleſtirte und Abg v Vollmar

der ankündlgte daß die Sozialdemokraten im Reichstage bei
der Berathung des Etats des Auswärtigen Amtes mit
aller Entſchiedenheit die Behandlung der Büuren Sprache
bringen würden es müſſe gefordert werden daß die deutſche
Regierung die Jnitiative ergreife und ſich mit anderen
Mächten in Verbindung ſetzte damit die Blutſchuld nicht auch
das Volk treffe Der liberale Abg Dr Hammerſchmidt
ſlellte feſt daß die Sympathien des deutſchen Volkes nach wie
vor auf ſeiten der Buren wären Auch der bekannte demokratiſche
Prof Dr Quidde hielt eine Anſprache Die Verſammlung
beſchloß einſtimmig eine Reſolutkon in der jedoch der Paſſus
Die Verſammlung richtet an die Reichsregierung und den

Reichstag die Regierungen und Vertretungen der einzelnen
Bundesſtaaten die dringende Bitte mit aller Kraft die Löſung
der Frage anzuſtreben die ſowohl durch die Rechtsüberzengung
der ganzen geſitteten Welt wie durch die Jntereſſen des
deutſchen Volkes geboten iſt dahin abgeändert werde daß das
Wort Bilte durch Forderung erſetzt werde Wlr ver
mögen nicht zu glauben daß dieſe Forderung irgend eine greif
bare Wirkung ausüben wird

Ausland
Eine allſlaviſche Stagntenkonferenz,

Der Londoner deutſchen Korreſpondenz wird aus Belgrad
vom 5 Dezember geſchrieben

Eine hoch politiſche Weihnachtsbeſcheerung ſieht
Europa bevor und Serbien war es das ſie unter gütiger Mit
bilfe Rußlands ausgeklügelt hat Jn den nächſten Tagen wird
die bulgariſche Volksvertretung in eorpore der ſerbiſchen
Skupſchtina einen Beſuch abſtatten den wir unſerer
ſeits einige Tage ſpäter crwidern werden Gemeinſame
Sitzungen der beiden Parlamente hier und auch in
Sofig ſind in Ausſicht genommen vielleicht werden ſich auch
montenegriniſche Delegirte bethelligen Jnhalt und Form der
dabei zu erwartenden Reden werden ſich ſelbſtverſtändlich auf
dem Gebiete des Panſlavismus oder genauer bezeichnet eines
Allſlaventhums unter Rußlands Leitung bewegen Damit
Europa durch dieſen improviſirten Slavenkongreß uilcht allzuſehr
aufgeregt wird hat man bereits die Parole ausgegeben dieſe
Zuſammenkünfte würden die recht kitzlige macedoniſche Frage
ans der Welt ſchaffen und damit eher als politiſcher Be
ruhigungsfoktor dienen Mag ſein obwohl die macedoniſche
Frage noch lange nicht durch eine Verſtändigung zwiſchen den
ſerbiſchen und bulgariſchen Volksvertretern gelöſt werden kann
Aber ſelbſt wenn dies der Fall wäre verlören die bevor
ſtehenden Parlamentsbeſuche in Belgrad und Sofiag keineswegs
ihre politiſch nicht ungefährliche Unterlage und zwar ſchon um
deswillen nicht weil Rußlands Stellung dazu gar manches zu
denken giebt Herr Tſcharykoff der Vertreker des Zaren in
Sofig iſt zweifellos ein überaus geſchickter aber andererſeits
auch ein recht ehrgeiziger Diplomat dem man nachſagt er treibe
nicht ungern hier und da Politik auf eigene Fanſt und wandle
ebenſo gern die manchmal recht engen und verwickelten Pfade
eines dem Zaren botmäßigen Allſlaventhums Nun wollte ja
Serbien bis vor kurzem von dieſem letzteren herzlich wenig
wiſſen und fand darin eine wenn auch nicht offizielle Unter
ſtützung ſeltens des Wiener BVallhausplatzes deſſen Politikern
die uferloſen Serbien Bulgarien und Montenegro ein
ſchließenden Pläne Rußlands aus naheliegenden Gründen nichts
weniger als erwünſcht ſein könnten Seit einiger Zeit weht
indeß ſewohl in Wien als in Belgrad ein etwas anderer
r s Schifflein der ruſſiſchen Slavenpolitik weit günſtigerer

Wind

Man hat es an der Newa verſtanden und der ruſſiſche Bot
ſchafter in Wien Graf Kapniſt hat dabei eine bedeutſame Rolle
geſpielt die erſt eine ſpätere Zeit in das richtige Licht rücken
wird das Mißtrauen das in Wien gegen jedes aggreſſive
Vorgehen Rußlands in den Balkanländern ſeit Jahren herrſcht
zu entkräſten ja man hat gemeinſame Verührungsépunkte die
ja ſchon Fürſt Lobanoff gefunden zu haben glaubte heraus
getüftelt man hat ein allenfallfiges unbequemes Dreinreden von
Berlin aus beizelten unmöglich gemacht und jetzt können
die Weihnachtsbeſuche zwiſchen Belgrad Sofia und Cettinje ruhig
vor ſich gehen ohne daß Europa nervös wird Herr Tſcharykoff
kann zufrieden mit ſeiner letz en Aktion in die Weihnachtsferien
gehen er hat das attestat arjelosti Maturitätszeugniß erlangt
von dem er in Freundeskreiſen ſiegesbewußt fprach als er nach
Sofia zu gehen ſich anſchickte Die Herren Slaven können den
oſtaſiatiſchen Wirrniſſen dankbar ſein ohne dieſe die die Auf
merkſamkelt ſämmtlicher europäiſchen Politiker und Diplomaten

faſt gänzlich abſorbiren hätten die bevorſtehenden Spritziouren
überall ein unbehagliches Auſſehen erregt während ſie jetzt weder
Herrn v Körber noch Sald Paſcha noch dem Grafen v Bülow
chlafloſe Nächte verurſachen werden Und was vollends den
Grafen Lambsdorff anbelangt ſo wird er den Alexander Newski
Orden der ihm nach Monatsfriſt zugehen wird mit dem ſtolzen
Gedanken annehmen dürfen Jch habe ihn verdlent

Der ſüdafrifaniſche Krieg
Der Plan durch eine Sperre der engliſchen Schiffe d h

Unterbindung des engliſchen Lebensnervs die britiſche Re
gierung zum Frieden mit den Buren Republiken zu zwingen iſt
wie ſchon kurz mitgetheilt geſcheitert Das ausführende Komitee
ſür den Boycott der engliſchen Schiffe in Amſterdam
macht einestheils das Nationale und das dortige Arbeiter
Sekretariat für das Mißlingen verantwortlich dann aber die
Lauheit mit derdie Hafen arbeiter Deutſchlands Däne
marls Schwedens Norwegens und Belgiens dem Plane gegen
überſtanden Thatſächlich haben die beiden Arbeiter Sekretariate
in Amſterdam die Loſung dex Freiſozialiſten Revolutionäre
Soziallſten Krieg dem Krieg übernommen wodurch die Be
wegung ſchon in Holland ſelbſt in andere Bahnen gerielth Der
antirevolutionäre Arbeltervereinsbund Patrimonium und der
römiſch katholiſche Volksbond wollten von einer ſolchen Aus
legung nichts wiſſen und fingen an ſich zu weigern Propaganda
zu machen für ein Programm das mit der gleichen Schärfe den
von Niederland geführten Atjeht Krieg verurtheilte wie die
Greuel in den Konzentrationslagern Südafrikas Das klare
Zlel der Bewegung verwiſchte ſich alſo ſchon in dem Lager
derer die es ſtellten Die ernſten Warnrufe wichtiger Blätter
wie das Handelsblad und der Nieuwe Rotterdamſche Courant
hatten um ſo mehr Wirkung als man in vielen Kreiſen das von
den Arbeiter Sekretarſaten verlretene Loſungswort als ein frei
ſoziallſtiſches anſah dem man ſich nicht anſchließen wollte Die
Geldzeichnungen floſſen alſo trotz aller Burenbegeiſterung mehr
denn ſpärlich Entſcheldender als dies alles war die Haltung
des Hamburger Subkomitees das Deutſchland und die nordiſchen
Länder bearbeiten ſollte und däs ohne die Stütze bes deutſchen
Gewerkſchaftsverbands allmählich ſich verbröckeln mußte So
widerfuhr denn dem ganzen elwas utopiſchen Plan der weder
Rückſicht auf die herrſchende Arbeitsloſigkeit in deutſchen und
belgiſchen Häfen noch auf die ſchweren wirthſchaftlichen Folgen
nahm das Geſchlick vielleicht auch Glück doß er vor dem Zu
ſlandekommen ſcheiterte

Oeſierreich Ungarn
Einige hundert Arbeitsloſe veranſtaltetad greſt Knu nd v u W d nan
elskaſino e Polizei trie e Demonſtrantund nahm 28 Verhaflungen vor en auselnander

Bulgarien
Jn Sofla finden die diesmaligen Sitzungen der Sobran

ein Jntereſſe in der Bevölkerung wie nicht oft zuvor Es banden
ſich um eine 125 Millionen Anlelhe Die Bevölkerun
iſt gegen die auf dem Tabaksmonopol baſirende Anleihe
ſehr anfgebracht Zahlreiche Proteſtverſammlungen ſtehen bevor
Die geſammte Oppoſition mit Ausnahme der meiſten Stam
bulowiſten ſowie viele Regierungsanhänger ſprachen eneralſch
gegen das Anlelheprojekt und das Tabaksmonopol Die Oppo
ſitionsſührer früherer Finanzminiſter Geſchow ſowie ehe
maliger Premierminiſter General a D Petrow forderten
die Regierung auf die Vorlage zurückzuziehen das Aus
gabebudget ſpeziell das Kriegsbudget erheblich zu redu
ziren und die alten Steuern zu erhöhen eventuell neue ein
zuführen um nur kelner fremden vertragsmäßig von der fran
zöſiſchen Regierung beſchützten Geſellſchaft mit eigener Jurisdiktion
die Tabakregie überlaſſen zu müſſen und verſprachen während
eines Jahres die Regierung mit Rath und That zu unterſtützen
Siebzehn Anhänger Karawelow s erklärten ihren Austritt aus
ſeiner Partei Auch viele Zankowiſten darunter Zankow ſelbſt
ſowie der Vicepräſident der Kammer Kantſchow ſind gegen die
Monopolanleihe obgleich die Regierung mit Demiſſion und
Staatsbankerott drohte Die Geſetzesvorlage dürfte Freitag oder
Sonnabend verworfen werden eine Kabinetskriſe iſt
daher nicht ausgeſchloſſen

Nordamerika
Eine von dem Senator Frye eingebrachte Dampferſubventions

bill ſieht in erſter Linie eine Erhöhnng der bereits beſtehen
den Poſtſubvention für Schnelldampfer vor weiſt
fürs zweite eine Beihilfe von einem Cent per Tonne einem
jeden Dampfer für jede geſegelten 100 Meilen zu und ſchlägt
zur Förderung des Baues neuer Dampfſchiffe eine weitere Bei
hilfe von Cent pro Tonne für jeden neuen Dampfer vor die
fünf Jahre lang ausgezahlt werden ſoll Die Schiffe denen
die Subventlon zu iheil geworden ſollen ohne Zuſtimmung des
Schatzamtes nicht ins Ausland verkauft werden dürfen Die
Bill geſtattet nicht eine amerikaniſche Regiſtrirung der im Aus
land erbauten Schiffe die das Eigenthum von Amerikanern
ſind ſolche Schiffe ſind daher von der betreffenden Subventien
ausgeſchloſſen

Südamerika
Dem New York Herald wird aus Valparaifo gemeldet die

Beſprechungen zwiſchen Vertretern Chiles und Argen
tiniens ſeien ergebnißlos Es berrſche eine bedenkliche
kriegeriſche Stimmung Jn der dortigen Handels
kammer ſei die Beunruhigung außerordentlich groß Der
Staatsſekretär Yanez habe in einer gehetmen Sitzung des
Senats geſagt Chtile habe feſtgeſtellt daß Argentſinien
Kriegsſchiffe kaufe dader habe auch Cbile beſchloſſen

re Kriegsſchiffe zu kaufen und ſich auf alle Fälle vor
zuberelten

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Otto v Guericke der berühmte Erfinder der Luft

pumpe ſoll in der Stadt Magdeburg deren Bürgermeiſter er
bekanntlich geweſen ein Denkmal erhalten zu dem Magdeburgs
ſtädtiſche Behörden einen Beitrag von 30,000 M geſpendet
haben Am 20 Nov 1902 dem 300 Geburtstage Guericke s
ſoll der Grundſtein zu dem Denkmal gelegt werden Ein
Komitee aus angeſehenen Männern Magdeburgs ſowle aus
ganz in Weand erläßt einen Anfruf zur weiteren Beſchaffung

von elnHiſtorken und Geuremaler Prof Andreas Müller iſt
im Alter von 71 Jahren in München geſtorben Jn den Jahren
1875 bis 1893 wirkte Müller als Lehrer an der Münchener
Akademie Er iſt ſowohl als Maler großen Stils durch Fresken
und Kirchenmaler durch Altarbilder und Entwürfe zu Fenſter
bildern als auch als Jlluſtrator bekannt geworden

Die Glocken von Corneville Planqueite s
romantiſche Operette erzlelte bei der Erſtaufführung im Königl
Opernhanſe zu Dresden die zum Beſten der Genoſſenſchaft
deutſcher Bühnenangehöriger ſtattfand einen großen Erfolg

Von der Meininger Hofkapelle ſchreibt man den
Münch N Des Lebens ungemiſchte Freude ward keinem

Jrdiſchen zu theil Dieſe Worte paſſen ſo recht auf die durch
ihre Kunſtreiſen in welteſten Hreiſen berühmt gewordene
Meininger Hofkapelle und ihren brillanten Kapellmeiſter den
herzoglichen Generalmnſikdirektor Steinbach Vor wenigen
Tagen kehrten ſie von ihrer letzten Reiſe wie immer ruhm
bedeckt und lorbeerbeladen aber leider mit leerem Säckel zu den
heimiſchen Penaten zurück Das kam ſo Die alte Firma Stevl

Thomas in Frankſurt a M hatte den Vertrieb der Eintritts
karten zu vier Abonnementskonzerten beſorgt und etwa 800 M
für die Hofkapelle einkaſſirt Nach dem zweiten Konzert die
übrigen ſollen auf einer ſpäteren Tournee gegeben werden
wollie der die Kapelle begleitende Hofkaſſenbeamte den Betrag
bei Sieyl Thomas erheben doch wurde er auf den folgenden
Tag auch da wieder auf den Nachmittag vertröſtet Jnzwiſchen
hatten Steyl K Thomas die Zahlung eingeſtellt und die Hof
kapelle hatte das Nachſehen nur den Erlös an der Abendkaſſe
etwa 500 Mark halte man gerettet Jn Bonn Düſſeldorf
Koblenz Köln und Krefeld wurde auch konzertirt Für dieſe
Städte hatte die Kölner Agentur einer weſtdentſchen Muſikgeſell
ſchaft die Garautieſumme zu leiſten übernommen Jnfolge un
glücklicher Zufälle hatten die Meininger leider kein ſo volles
Haus wie in Frankfurt a und an der Garantieſumme
fehlten rund 3000 die der Agent nicht beſchaffen konnte
dafür aber dem Kaſſirer einen Wechſel quf Mai 1902 aus
händigte Wir wollen hoffen daß dieſer Wechſel ſeiner Zeit
honorirt werde Wie aber aller guten Dinge drei ſind ſo war s
hier auch mit den böſen Zu allem Unglück wurde auch noch
auf dem Heimtransport der Jnſtrumente die der Hofkzopelle
gehörige herrliche Harfe im Werthe von etwa 3000 M vollſtändig
zertrümmert

Prvvinzialnachrichten
O Quedlinburg 11 Dez Kein Nothſtand Nachbew

ſeitens des Magiſtrats das Material der am 1 Dezember vom
hleſigen Gewerlſchafiskartell vorgenommenen Arbeitsloſenzählung
geprüft worden iſt wird auf Grund deſſen konſtatirt daß von
einem Nolhſtand für jetzt keine Rede ſein könne Jedoch ſei
nicht ausgeſchloſſen daß ſich das Bild in kurzer Zeit durch den
Eintritt ungünſtiger Witterung ändere für welchen Fall die er
forderlichen Maßnahmen von den ſtädtiſchen Vebörden rechtzeitlg
ins Auge gefaßt würden

Hulberſtadt 13 Dez Ueberfall m Schußverletzung
Vermißt ſ Jn der geſtrigen Nacht nach 11 Uhr wurde der

penſionirte Bahnwärter Homann ohne Veranlaſſung vor der
Behſe ſchen Wirthſchaft von einem Handſchuhmacher nteder
geſchlagen Aus einer ſchweren Kopfverletzung blutend und ohne
Beſinnung wurde er nach dem Krankenhauſe geſchafft wo
noch darnlederllegt Durch Eingreifens eines Bäckermeiſter
wurde der Raufbold nebſt ſeinen beiden Kumpanen dingfe
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gemacht Geſtern abend gerlethen auf dem Bahnhofswege zwei
guswärtige Maurer in Streit wobel der eine auf den anderen
drei Schüſſe aus einem Revolver abfenerte die den Schenkel
wrafen Der Verlehte konnte nach Anlegen elnes Ver
bandes nach ſeinem Heimathsorte Gr Quenſtedt fahren Der
Thäter wurde verhaftet Der Harmonikaſpieler Eggert von
hier iſt ſeit dem 4 Dez verſchwunden Nach Vermuthung ſeiner
Frau iſt ihm etn Unglück zugeſtoßen

Wittenberg 11 Dez 300 Mark Belohnung verſpricht
der Unterſuchungsrichter in Oldenburg für die Auffindung und
Wiederergreifung des in Oldenburg aus dem Gefängniß ent
ſprungenen wegen Bekirugsverbrechens verfolgten und zu viel
jährigen Zuchthausſtrafen verurtheilten Buchdrucker Willibald
öbke aus Schmiedeberg Löbke ſcheint noch kürzlich in der

Umgebung von BVremea dreiſte Schwindeleten ausgeführt zu
haben

e Gräfenhainchen 11 Dez Selbſtmord Auf der Ober
örſterei Rothehans erſchoß fich im Bett der dort ſtationirtel eeee R Die Kugel hatte das Herz durchbohrt
as Motiv der That iſt unbekannt
Stentz 11 Dez Leichenfund Jn einem Weidenheger

wurde die Leiche eines Erwachſenen aufgefunden die bis zum
Skelett verweſt war Es iſt anzunchmen daß ſie durch das Früh
jahrs bochwaſſer der Elbe an ihren Fundort geworfen iſt

03 Schlettau bei Löbejün 11 Dez Selbſtmord Die in
den ſechziger Jahren ſtehende Wittwe Marx ertränkte ſich aus
Gram darüber daß ihr Mann vor kurzem ſtarb
e Erfurt 11 Dez Arbeitsloſenzäblung Be

trug beim Eierhandel Unfall Man bereitet ſürnächſte Zeit eine Zählung der hieſigen Arbeitsloſen vor Von
einer Hanfirerin werden ſeit einiger Zeit Kalkeler in den Handel
gebracht Das ländlich gekleidele Mädchen giebt an die Eier
direkt vom Bauernhofe zu bringen die Wagre erweiſt ſich aber
als größtentheils verdorben n einem Reſtaurant erlitt auf

dem nicht beleuchteten Abort eine Dame eine derartige Ver
letzung daß ſie nur mit knapper Noth von dem Tode des
Verblutens gerettet werden konnte

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps Sofort Ballenſtedt Kreis Kommnnal Ver
waltung KreisWegeanfſeher auf Lebenszeit 840 Gehalt das Gehalt ſteigi
von 3 zu 3 Jahren um je 120 M bis auf 1440 M Sofert Der Dienſtort
wird bei der Einbernfung beſtimmt Kal Eiſenbahn Direktion in Magdeburg
30 Anwärler für den Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebens
jahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüſung auf einmöratige Kün
digung zunächſt je 700 M diätariſche Jahresbeſo dung bei der Anſtellung als
etatesmäßiger Vahnwärter 700 M Jahres ehalt und der tariſmäßige Wohnnngsgeldzu ſchuß jährlich 60 bis 240 oder Dienſtwohunng das Jahres
gehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 700 bis 1000 W der Be
werbung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebo en ein von einem Bahn
arzt der Staals Eiſenbahn Verwaltung oder von einem Staate WMedizinalbegmten
ausgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke
zuni Fragebogen und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralburean der Königl
Eiſendahn Direktion zu erbitten 1 April 1902 Halberſtadt Königl
DomGymnaſium Schuldiener auf Kündigung 900 M Gehalt das Gehalt
teigt bis auf 1200 M 1 Januar 1902 Schloß Pretzſch Königl
MiilitärMädchenWaiſenhaus Nachtwächter vorerſt auf vierwöchige Kündigune
odann auf Lebenszeit 700 bis 1000 M Gehalt nebſt freier Dienſiwohnnng mit
elernng und Leleuchtung ſowie ſreie ärztliche Hilſe in Krankheitsfällen im

penſionsfähigen Geſammtwerthe von 204 M
Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Provinzial Wegeban

Kommiſſar Klaucke zu Torgau der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe
dem Gnutsz mmerpolier Gottfried Engel zu Benchlitz im Kreiſe Merſeburg das
Allgemeine ger dem Poſtſchaffner Ferdinand Pröſſel zu Gommern
im Kreiſe Jerichow I die Rettungs Miedaille am Bande Den nachbenannten
Offizieren e wurde die Erlanbniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſcheu Orden und zwar des Kaiſerl öſterreichiſchen Ordens der Eiſernen
Krone dritter Klaſſe mit Kriegsdetoratien dem Hauptmann Fließ bach
gagregirt din 5 Thür Jnf Neg Rr 94 Großherzog von Sachſen der Kaiſer
lich Königlich öſterreichiſchen Kriegs Medaille dem Oberlenlnant Danz im
4 Mazdeburg Jnf Reg Nr 67 ünd dem Leutnant v Dobbel er im Jnf
Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburgiſches Rr 27 Sr
Kaiſerl Königl öfterr ſilb TarſerkeitsMedaille 1 Klaſſe dem Sergeguten John
im Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburgiſches Nr 27
und dem ehemaligen Muskeiler Jofef Krelke zu SErſurt der zweiten Klaſſe
derſelben Medalllo dem Feldwebel Reinert im Jnſ Reg Fürſt Leopold von
An halt Deſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26 dem Se geanlen Wernicke im
Anhalt Jnf,Reg Nr 93 dem Serganten Kettler im 2 Thür Juf Reg
Nr 32 dem ehemaligen Unteroffizier Edwin Grau zu Neuſadt g d Orla
dem ehemaligen Gefrelten Arnold Braun zu Groß Bali hauſen im Kreiſe
Weißenſee den ehemaligen Musketieren Hermann Ahrens zu Leopoldshall in
Anhalt Albert Stephan zu Dornſtedt im Mansfelder Seekreliſe und Ewald
Hein zu Jonitz in Anhalt

Erledigte Stellen für Militäranwärter tm Be zirke
bes I Armee Corps Sofort Kaſſel Königl Strafanſtalt an der
Fulda Etrafanſtalts Aufſeher nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre alt
vorerſt auf dreimonatige Kündigung nach fünſjähriger vorwurfsfreier Dienſt eit
im Strafanſtaltsdienſt känn Anſtellung auf Lebeuszeit erzo en währeud der
Probezeit 97,50 M Remuneration monatiich nach der Anſte mng 900 M Ge
halt jährlich und 210 M W oder freie Dienſſwohnung das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis 1500 M gelernte Tiſchler werden be
vorzugt Sofort Erfurt Magiſtrat Polizellergeant Bewerber muß min
deſtens 1,68 mm groß ſein auf Kündigung näch Zurücklegung einer fünſjährigen
tadelfreien Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und nach Vollendung des 30 Lebens
jahre auf Lebenszeit 1300 M Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung das
Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 75 M bis zum Höchſtbetrage von 1750 M
1 März 1902 Grelfenſt e in Kreis Wietzlar Vürgermeiſteramt S eineinde
tkörſter Anfangsgehalt 1050 7 rm Dert holz und 10 rm Rei erwellen im
Werihe von 50 50 M baare Brennholzeniſchädigung ſowie 50 M Woh
nungsgeldzuſchuß das Getalt ſteigt alle 3 Jahre nach endgiltiger Anſtellung
um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 e 1 Jannar 1902 Groß
almerode Magiſtrat und Polizeiverwaltung Bureangehilfe anf dreimonatige
Kündigung 900 M Gehalt das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
75 M bis 1200 M jährlich 1 Februar 1962 Homberg Heſſen Amts
gericht Kanzleigehilſe auf einmonatige Kündigung 5 bis 10 Pf für jede ge
lieferte Seite Schreibarbeit der Schreiblohn kann auf 141 und 12 Pf für jede
Seite erhöht werden Neldungen 6 an den aufſichtführenden Richter des
Königl Amtsgerichts in Homberg Heſſen zu richten 15 Januar 1902
Jlmenau Stadtgemeindevorſtand Schutzmann abwechſelnd Tages und
Nachtdienſt nicht über 35 d pr7 alt bis zum 10 Dienſtjahre auf drei
wionatige Kündigung von da ab bei tadelloſer Führung auf Lebenszeit 1000 M
Sehalt und 100 M Kleidergeld das Gehalt ſieigt alle 3 Jahre um je 100 M
bis zum Höchſtbetrage von 1500 M jährlich 1 März 1902 Kaiſerl Ober
Poſidirektlon Kaſſel der Dienſtort wird dei der Einbernfung deſtimmt Land
briefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung mit der Ausſicht auf lebenskängiiche nſtellung 700 M Gehalt jährlich und der tariſmäßige Wohnnngsgeld

zuſchuß Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Over Poſtdirektion in Kaſſel zu
zichten 1 März 1902 Mühlhauſen Thür Magiſtrat Nachtpolizei

Alter nicht über 35 Jahre vorerſt auf dreintongatige Küu
igung nach Vollendung des 30 Lebensjahres und nach einer drei

jährigen Dienſtzeit im Dienſte der Stadt auf Lebenszeit 875 M Ge
halt 70 M Kleidergeld jährlich und 10 Proz des Gehalts als Wohnungsgeld
das Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 75 M bis zum Höchſtbetrage von 1275 M
ährlich 1 Januar 1902 Neuſtadt Herzogthum Kodurg Magiſtrat
zolizeiſergeant und Beitreilbungsbeamter mindeſtens 1,72 m groß auf drei

monatige Kündigung 950 M Gehalt 65 M Kleidergeld und etwa 100 M
wicht garantirtes Nebeneinkommen jährlich Soſort Nordhauſen
Magiſtrat Polizeiſergeant nicht über 40 n alt auf Lebenszeit 1050 M

Gehalt 200 M Wohnungsgeld und 100 P Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt
von 3 zu 3 Jahren um je 60 W bis zum Höchſibetroge von 1530 Be außer
dem Wohnungsgeld Sofort Nord hanfen Magiſtrat Nacht Polizei
beamter nicht über 40 Jahre alt auf dreimonglige Kündigung 8590 M Gehalt
und 150 M Wohnungsgeld ſowie 100 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt
n an 8 Jahren bis zum Höchſtpetrage von 1150 M auher Wohnungs

Patente Anmeldungen Maſchine zum Bronniren von Buchdecken u dal Richard Apel LeipzigRendnitz Snlleir 6 Gasherd atte
mit verſenkbarem Einſatz Deutſche Continental G Fgeſeliſchaft
Deſſau Ständer für Zündholzſchachteln Johann Störe Drammen Nor
wegen Vertr Anguſt Rohrbach Max Meyer und Wilhelm Bindewald Patent
anwälte Erfurt Prehſtahlhalter für mehrere Stähle C W Julius Blandcke
7 Co ſehr Kochlauge für die Fabrikation von Zeulſtoff aus Stroh

atte Holz u dgl Zuſ z Pat 122,171 Willi Scha cht i Fa Oskar
ietrich Weißenſels Vorrichtung zur Herſtellung von Asphaltplatten auf
n die ren im Kreiſe tragenden Tiſche Emil Henußer Eſchershauſen
raunſchwelg Ert hein n gen Anriidvorrichtung für ausziehbare Tiſche

el Hperauliſchen Prägepreſſen Elektrogravüre G m h Leipzig
ellerhaufen Preßluftdüſeneinrichtung ſür Glaßblasmaſchinen mit an die
üſe anſchließender den Kopf des Hohiglaskörpers büldender Form Ludwig

n rot London Vertr Auguſt Rohrbach Max Meyer and Wilhelm Binde
3 Patentanwälte Erfurt Verfahren zuin ſelbſithätigen Deſſnen und
Alſeßen von Gasleitungen Reinhard Oehme Leipzig Bücherſtr 11

a haus mit anf die Xragſtäve anſgeſchobenen Rohren Jöhannes von
at U Auguſt Ednard Schin idt Leipgig Shdſir 37 bezid Pöbihaner

raße 6 Verfahren und Vorrichiung zur Herſtellung regelmäßig eingewellterBinler anf cr C S Wilke Virn in fur die Zahl
marken der Gaſtwirthsbetriebe I Kliem chen Magdeburg Peiriförder 3
Anordnung der Tonlöcher und Klappen bei Holzblasinſtrumenten Flöte Oboe
Bernhard Paris Oberköditz b Königſee Mechanliſches Muſikwert mit ſich
ſelvſtihätig auewechſelnden Nolenſcheiben Fabrit Lochmann ſcher Muſik
werke Äktiengeſellſchaft Leipzig Cohlis Mechaniſches Vinſikwerk mit ſelbſt
thätig answechſeltaren Notenſcheiben Zuſ z Pat 127,734 Fabrik Loch
mann ſcher Muſikwerke Aktiengeſellſchaft Leipzig Gohlis Verſahren
ur Herſtellung von kohlenhydratarmem Gebäck Wilhelm Lehrke Braunſteh Döringſtr 4 Regelnngsvorrichlung für Turbinen und andere Um

triebsmaſchinen mit Flüſſigkeitskatarakt zur Verhütung der Uegerregelung
Chriſteph Leffler Braunſchweig Celerſtr 9 Serſahren und Vorrichtung
zur Herſtellung von Kugeln für Puppengelenke A Wislizenns Wallers
hanſen i Th Stellvorrichtung für Turbinenleitſchanfeln Kermann Storrer
Brannſchwe g Pelrithorpromenade 2 Verſahren und Vorrichtung zur Ab
ſcheidung von Kryſſaklen aus der Mutteriauge z B von Zucder und zum

achſenlaſſen bereits vorhandener Kryſtalle Zuſ 3 Pat 110,329 Rudolf
Bergreen Roitzſch b Bitierfeld Elektriſche Gefahr Signusleinrichlung für
Eiſenbahnzüge R G Els Mogdeburg Vahnheſſtr 70 FJfolalor für Fern
ſprechTelegraphen und ſonſtige Fernleitungsdrähte mit Einrichtung zur Ber
hütung des Tönens Zuſ z Fat 117,275 Rudolf Thormann Teſſau
Hacke mit auswechſelbarem Hackenblatt Guſtav Homuth Altenhanſen Poſt
Erxleben Cylinderreibungskuppelung mit nachſtellbaren Greiſbacen Friedrich
Lehmaunn Leipzig Entrigſch

GSSvFwhnrTÜMmnnnccoee

u Stolberg 13 Dez Ueberſchwemmungen Bls zum
Brocken hinauf deckt den ganzen Oberharz eine dichte Schnee
lage die an Einſchnitten und Blößen ſich zu hohen Dämmen
auſthürmte Jn den tiefer gelegenen Orten ſind alle Bergwäſſer
relßend und über die Ufer getreten Bode Radau Oker Jnnerſte
und Oder ſind ganz bedeutend angeſchwollen Die Bode wütlhet
und richtet mancherorts Zerſtörungen an in Braunlage hat ſie
mehrere Brücken und ein Wehr an der Müble fortgeriſſen Die
wilden Waſſer fübren Bäume und Gartenzäune thalwärts
Sollte wärmeres Wetter eintreten ſo iſt weiteres Hochwaſſer
zu erwarten

Defſan 11 Dez Zur Hebung des Handwerker
ſtand es Die Handwerkskammer für das Herzoathum Anhalt
erläßt ſolgendes Jnſerat Die Geſttzgebung des Jahres 1897
läßt erwarten daß mit der beſſeren Ausbildung der Lehrlinge
und dem damit in Verbindung ſlehenden größeren Anſehen was
der Beſuch der Handwerker und Kunſtgewerbeſchulen verlelht
auch eine erhebliche Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage des
Handwerkerſtandes im allgemeinen Platz greifen wird ſo daß
auch der einzelne Handwerker ſelbſt in Zukunft ein beſſeres
Brot findet Deshalb hält die Handwerkskammer es für ihre
Pflicht die Angehörigen des Mittelſtandes die jetzt für das
Oſterquartal ſich fragen müfſen was ihre Söhne für einen
Beruf ergreifen ſollen daranf hinzuweiſen daß es jetzt rathſam
iſt dieſelben Hondwerker werden zu laſſen und ſie zum bevor

enden Oſterquartal tüchtigen Meiſtern als Lehrlinge zuzu
führen

BViendorf bei Cöthen 13 Dez Renten Von der land
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaſt für die Provinz Sachſen
in Merſeburg iſt dem Dienſtknecht Franz Belger hier eine
Rente von jährlich 115 Mark bewilligt worden

f Gera 11 Dez Zum Hofphotographen ernannt
Der Herzog von Sachſenlltenburg hat dem Jnhaber der Firma
Heinrich Feſtge in Gerg dem Photographen Ernſt König das
Prädikat Hof Photograph verliehen

k Wittgendorf 11 Dez Guter Geſchäftsgang Wäbrend
in den Porzellanfabriken Sitzendorf und Unterweißbach wegen
des ſchlechten Geſchäfteganges wiederholt Arbeiter entlaſſen
werden mußten erfreut ſich unſer Ort einer ganz beſonderen
Geſchäſtsthätigkeit in Bezug auf die Tuſchkaſtenſabrikatlon Die
aroßen Beſtellungen welche vom Jn und Auslande bis jetzt
eingegangen ſind zeugen von einem guten Geſchäftsgang

Köſtritz 11 Dez Ein Jrrthum Karl v Hegel der
vor wenigen Tagen verſtorbene Sohn des Philoſophen erzählt
in ſeinen Erinnerungen Großherzog Friedrich Franz von
Mecklenburg Schwerin fühlte ſich vereinſamt an ſeinem Hofe
Jn dieſer Lage folgte er um ſo lieber einer vorlängſt in Dresden
gefaßten Herzensneiguug und vermählte ſich Anfang November
1849 mit der Prinzeſſin Auguſte von Reuß Schlefz Köſtritz Bei
dem Einzuge des groß herzoglichen Paares in Schwerin ſah man
ein großes über die Straße geſpanntes Gemälde das das
Schloß Köſtritz darſtellen ſollte Die Schweriner Damen hatten
ſich das Vorbild aus dem Album des Großberzogs verſchafft und
danach einen koſtbaren Teppich geſtickt Allein wie ſchrecklich
war die Enttäuſchung als die junge Großherzogin beim Anblick
des Bildes ausrief Ach da iſt ja unſere Brauerei in Köſtritz

Bleckenſtedt 11 Dez Tödtlicher St urz j Der
27jährige Sohn Albert des Ockonomen Volze war geſtern mit
dem Geſpann ſeines Vaters nach der Mühle geweſen Auf dem
Rückwege gingen die Pferde vor dem Dorfe durch wobei V
vom Pferde beraobſtürzte und ſofort todt war Der Arzt ſtellte
Genickbruch feſt Das Unglück geſchah kurz nachdem der Ver
ſtorbene vom Unterſuchungsrichter in der Vergiftungsangelegen
heit vernowmen war V war am Abende des Vergiftungstages
in der Sebbeſſe ſchen Gaſtwirthſchaft anweſend und ſomit
Hauptzeuge

Svondershanſen 11 Dez Staatsrath a D Hölzer
ſtarb geſtern im Alter von 71 Jahren Er hat ſich um die

n n asgeſe gebung des Fürſtenthums große Verdlenſte
erworben

Vermiſchtes
Ein ruchloſes Attentat wurde am Sonntag Abend auf dem

Eiſenbahnkörper in der Nähe des Bahnhofsgebändes zu
Finſterwalde i d Niederlauſitz ansgeführt wodurch man
beabſichtigte den gegen 5 Uhr dort in der Richtung nach Kottbus
einlaufenden Schnellzug zur Entgleiſung zu bringen Quer über
die Schienen war ein dicker mit Eiſen beſchlagener Hebebaum
gelegt worden Erſt als der Zug herannahte gewohrte der in
Bude 517 ſtationirte Bahnwärter das Hinderniß ſo daß er nicht
mehr rechtzeitig das Halten des Zuges veranlaſſen konnte Zum
Glück wurde wie die Oderztg meldet der Hebebaum von den
Räumern der Lokomotive zur Seite geſchohen das elne Ende
durchſchnitten die Räder Nach dem Thälter der durch dieſes
Bubenſtück leicht ein entſetzliches Eiſenbahnunglück verſchuldet
bätte wird eifrigſt gefahndet wie es ſcheint iſt man ihm auf
der Spur

Durch Lampenqualm erſtickt Jn Crone bei Witten an der
Ruhr ließen die Eheleute Schimmel nachts eine Lampe brennen
deren Qualm die drei Monate alten Zwilllygskinder erſtickte
Die Mutter der Kinder befindet ſich noch in Lebensgefahr der
Mann wurde gerettet

Nach Belgien deſertirt Ein Hoboiſt des 40 Jnfanterle
Regiments in Aachen der ſich unter dem Verdacht im
Mariabhilfſpital einen Diebſtahl verübt zu haben im Militär
arreſt beſand entfloh aus der Kaſerne in Uniſorm über die
Grenze

Der Sprudel im Bad Nauheim ſpringt jetzt zehn Meter
höher als früher Dieſes günſtige Reſultat wurde durch die
ſeit zwei Monaten betriebenen Verbeſſerungsarbeiten am
Sprudel erzlelt

Der Schanſtellerköngreßß in Hamburg nahm in ſeiner geſtrigen
Sitzung den Antrag der Sektion Berlin an beim Miniſterium
vorſtellig zu werden um eine Ermäßigung der Steuer für Luſt
barkeiten zu erlangen

Sind Ratten eine force majeure Dle e
errichte haben dieſe neue Rechtsfrage zu entſcheiden

Hauswirth haftbar für den Schaden den die Ratten ſelnen
Miethern zufügen Ein Zohnarzt Dr v Baumgartner der in
der Avenne des Champs Elyſées 6000 Fres Miethe für ſeine
Ränme zahlt kann ſich der Ratten nicht erwehren Sie zer
ſtören ſeine Polſter und ſonſtigen Möbel ebeulo qut wie die

o

theuren Gebiſſe die er für ſeine Kunden vielmehr Kundinnen
anfertiakt Des Beweiſes balber ſtellte der Gerichisvollzieber
abends zwei Fallen in der Wohnung Banmaartner s auf Jn
der größeren fanden ſich am anderen Morgen elf in der kleinen
zwei diatten alle lebendig Es iſt ſo weit gekommen daß
Baumgartner nicht mehr in ſeiner Wohnung ſchlafen kann Der
Hauseigenthümer entgegnete Jch habe alles verſucht den
Dr Ronx Vorſteher der Paſteur Anſtalt befragt habe einen
Johresvertrog mit Cafſard geſchleſſen den erfoigreichſten aller
Pariſer Kammer und Rattenjäger Half alles nichts Es
bleibt mir nur geltend zu machen die Ratten als Uebermacht

as de force mojeure onzuſeben Nach den Reden der beiden
Anwälte entſchied das Gericht über die Rechtsfrage in einer der
nächſten Sitzungen zu beſchließen

Der Gefangene anf dem Gefängniſßzdach Ein Jnſaſſe des Penton
wille Gefängniſſes in London hat ſich das merkwürdige Vergnügen
geleiſtet die Nacht vom Donnerstag zum Freitag auf dem Ge
ſänanißdach zuzubringen Wie es ihm gelungen war guf das
hohe Dach zu kommen iſt noch nicht erklärt Die Gefängniß
wärter beſchränlten ſich angeſichts der drohenden Haltung des

Mannes darauf abzuwarten bis der Hunger ihn von ſeiner
luftigen Poſition vertreiben werde Um ihn zu locken wurde in
das Dach ein Loch gemacht da man annahm er werde durch
die Nachtkälte veranlaßt dann in das Gefängniß zurückkehren
Das war aber nicht der Fall und am Freitag morgen ſaß der
Gefangene noch immer auf ſeinem Dach von einer großen Zu
ſchauermenge von der Straße ans lebhaft bewundert Auch die
Mabnungen ſeiner Mutter ſeinen hohen Stand zu verlaſſen
hatten keinen Erfolg dagegen wirkte ſchließlich erfolgreich eine
von den Gefängnißwärtern ausgeſtellte Lockpeiſe nämlich eine
Portion Rogſtbeef mit Kartofſeln Der Gefangene konnte dem
Reiz dieſer Speiſe nicht widerſtehen und verließ das Dach Das
Verhalten des Mannes der zweifellos eine ſehr unangenehme
Nacht durchgemacht haben muß iſt um ſo merkwürdiger da ſich
beransſtellt daß er am Freitag morgen ſo wie ſo aus der Haft
entlaſſen worden wäre Es ſcheint ihm daher darum zu thun
geweſen zu ſein ſich durch die Schauſtellung die er auf dem
Dache gab einen gewiſſen Namen zu verſchaffen

Glanbwürdig Herr einem Krüppel Almoſen reichend Aber
wo in aller Welt ſind Sle denn ſo jämmerlich zugerichtet wörden
wohl bei einem Ellenbahnunfall Ach nein ich bin nur
bei einer perſönlichen Bemerkun a im Parlament ver
unglückt

Im Eifer Kunde Verdeckt aber die Hoſe auch meine
Beine Schneider eifrig Mehr als das Sie ſehen

aus als wenn Sie Beine hätten

Kursberichte der Hallegohen Baunkfirmen vom 12 Des
e 2

Dividende Aina Zinselür ltermin fus Cranotis
all Kon v 832 Sia An v 18821 u 10 33/2 98,007

3 er Au v 18641 4 u 19 97 006z 3 alte 1886 II 4 u 10 98 1c6I 3/2 e 9 z 1802 m 1 u 7 31/2 98 906v 499 u n 10001 1 u 7 4 102 755u 490 u V 2900 Abth Ij III uAkener 41/290 I 1 u 7 aFrfurter 3290 v 18881 4 a 1 10 3/2 97 255Erfurter 4progz Stadt An 19001 u I 10 4 102,506
do 2 do u 19011 I u 2 10 1 4 162 506Halheoretüdters II 4 u 10 3 96 506Naumhburgor 3/280 a V B I H u 7 35/2 96 250do 40 19001 1 u 7 4 102,506Lancäschafil a3,20 Central Pfandhr 1 u 7 a 21

Süoheisehe 4 o nndeohaltb Plaudbr i I 1 u 7

1 31/200 t t 7 I u 7 s19 36/0 9 19 e wen t 1 u 7 3 un3/290 Provinzigl Anlolhel u 7 a 87HIalle Iletistedter 327200 Oblig l u 4 94 00Bdo do 4 11 4 u 7 4 102 706IEIEIEE I u 7 4Hallesche Union Masehinentahbr
600 Ob mit 103 Proz rüekz l I u 7 6 164Knappeeh Rernkfegen 40/0 Anl m 1 u 7
do 490 Anl unkdb bis 18900 t 1 u 7Unsetrut Reg u290 Ob Brellehben

Nobra J a n e 1 u 7 3 2 95 759Bernb Maseh Fabr 4i Ob rei 101 l l u z
Oröllw A Papierfabr y v An e 1 u 7 S 906Eisenneher 42/260 Kammgarnspin

nerei Oblig rüekz mit 102 Proz m 4 u 3 10 1 42 100 0065
F Zimmermann Co M 40/01 I A I 4 u 10Körbiedorf Zuckerfabrik 490 11 4 u 10 4 99 000Waldauer Brannkohlep 460 4 u 10 99 256
3üehr Thür Braunk V h l u 7 4 u 399 253Werseh Weiesenu Br 4000 h 1890 a 4 u 1 10 1 4 100 006
Werzoh Welssenf Brk 49/0 1e9 l 1 u 7 4100 000
Zeltzer Paraff u Solaröllahrik 4 9/0
Schuldv unkündb bie 1604 l u 7 4 99 ,50526IHallesche Bank vereins Ak len 18600 85 1 1 4140,50

Spar und Vorsehuss BRank Aktien 1900 v 1 1 4 80,003
Cönnern Malztabrik Akten 900 122 7 2Cröllwitsz Akt Papierfabrik Akt 190001 18 7 3
Döretew Ratimannsd Braupk A 190001 4 7 4 94 906

do Vorzugs Aktien 1990 5 7 4 99,008EilenburgerKattun Manufakt Akt 192001 3 6 4 75 906
Feldeschlösschen Brauerei Aktien 189900 2 10 4
r Zuokerfabrik Aktien 180001 11 6 4Halle FHetlatedt B A I A g 32/290 190001 32 4 4 87,005
Hallezohe Akt Bierbrauerel Akt 19000 4 10 4 95 90bHalleschelblaschinenfabrik Aktien 1909 36 1 l
Hallezehe Strassenbahn Aktien 1900 9 L e 006
Hallesche Poriland Cement Fabr 1900 8 1 14
Hildebraud zohe Mühlenw Akt 190001 V 7
Körbiedort Auekerfabrik Akitlen 190001 92 4 4 108 008
Kymhäuser Hütte Aktien 1960 t 1Landaberg Mulzfabrik Aktlen 190001 I1 7 4
Naumburger Brauukohlen Aktien 190201 18 1 4 200 006
Niemberg Malzfabrik Aktien 188900 0 9 150 000Nienburger Sehlozemilzerel Akt 188900 8/2 9 33,008Paokhofe Aktien 16090 I 1 52065,008
Rlebeek zchellontanwerke Aktion 199001 13 4 4143,005Säehs Thür Brannir St Aktien 1800 190 1 mee
Skehe Th Brauuk Si Pr Akt 15600 10 I i
WaldauerBraunkohlen St Aktien 190001 14 1 4120 00Wersohen Welesent Braunk Akt 180001 20 3 4 232 00
Leltreränschinenb Akt Sehaede 1905 01 20 7 n
Leitzer Paraff u Solarölfahr Akt 180001 1 18 3129 003
Zuekerraftinerie Halle Aktien 180001 20 1 10 2175,006
Bruekd Nietl Berghb Ver Kux echus A oKonsolidirie Plännersohaft Kuxe 1900 25M e 260 009

Die Kurse der mit berelehneten Fapiere veratehe vieb in AMers
für ein Jiüeok

Warnung Um alle Lungen und Bruſt Leidende vor
werthloſen Nachabmungen des berühmten

Weidemann ſchen ruſſiſchen Knöterich Thees zu ſchüten wolle
ſich Jeder nur an das J Knöterich Jmporthans Deutſchlands
von Ernſt Weidemann in Liebenburg a direct wenden
B Bemerkt wird daß ſogar Depots von Weidemann andere
Fabrikate als den patentamtlich geſchützten Weidemann ſchen
echten ruſſiſchen Knöterich abgegeben haben

Jede Hausfranu in deren Händen
der Einkauf Iiegt muß zugeſtehen daß
ſelten ein Artikel auf dem Weihnachtsmarkte
angetroffen wird der ſo gediegen ſo nützlich
und für Jedermann ſo vaſſend iſt wie die
bewährte Docring s u ä in deneleganten Weibnachts Cartons Dieſe
Cartons enthalten 3 Stück der beſten Seife

J der Welt ſind bochelegant ausgeſtgttet und
der Wirkung wegen welche die Seiſe auf

l c Haut und Teint ausübt ein fehr willkommenes
See Seſchenk Wir machen Alle die dt S Einkäufe machen wolley auf dieſe vraktiſcheWeihnachts Beigabe anfmerkſam Doering s Seifen Cardons ſind

überall ohne Preiserhöhnng erhältlich
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Freytag
Cerindet 1865 IIalle a Leipzigerstr 100 part I u II Etage Pernspr 379

hrosse Auslage für Weihnachts Feschenke

Aleidervtoſſe

Hauskleiderstoffe
haltbare Qualitäten doppeltbreit 45 60

75 Pfg bis 2,00 k
Cheviots und Diagonals

doppeltbreit reine Wolle von 1,00
1,25 1,50 bis 5,00 MIK

Satiatins
Saisonartikel in reichsten Farbensorti

menten von 2,00 bis S5,7 5 Mk

Tuche
120 130 em breit solide u eleg Qualitäten

2,40 4,00 5,00 bis 7,5 0 Mk
Homespuns und Zibelines

in verschiedensten Melangen von 1,50
2,00 bis 4,75 K
Fantasiegtoſfe

in u ausläündische Fabrikate interessante
Neuheiten 1,25 bis 8,00 DIK

Schwarze Kleiderstoffe
Specialität der Firma glatte u gemusterte

Stoffe von 1,00 bis 12 K
Ball und Gevellsehaftsstoſſe
in festen u klaren Geweben in Baumwolle

Wolle und Seide,

Weihnachtsroben
in eleganten Cartons mit Besat

von 3,00 K an
Sesatzstoffe Spitzen Tressen

Bänder etce

in schwarz u farbig kurze u lange Façons

mit angewebtem Putter v 12 bis 50 Mk

Von glatten oder gemusterten Stoffen

in Barchent von I 00 Mk an in Velours
Von 00 Mk an in Seide von 15 Mk an

Morgenröcke und Matinées
in grosser Auswvahl in allen Preislagen

nur moderne Fagçons v 8,00 bis 50 Mk

Confection

Jackets und Paletots

7,50 ,00 12 bis 200 M
Capes

Ilimalaya und Boucléstoffe

Für Gesellschaftszwecke
Halblange Gapes

in aparten Abendkfarben

Blegante Vmhänge
chike Formen von 20 Mk

Blousen
in Wolle u Seide vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre
Waschblonsen Weit unter Preis

Unterröcke

CGostume
für Strasse u Haus Jncken Costume

HModelle zu herabgesetzten Preisen

Rleiderröcko

Mädehen Kleidchen n Mäntel
Knaben Anzüge und Paletots

Ballumhünge Ballchaäles t
Bonas Müffe ete

Leinenwaaren

Halbleinen Haunsleinen Herrnhnter und Bielefelder Leinen
in allen Breiten

für Leib nnd Bettwäsche
Vert, DBamen Hemiden
nellen u HBeinicleider
Bleg Tag Hemden Friäesen m
Sattelhemden mit Trimming Stickerei
und Handlanguetten für Mk 1,29 1,50
1,75 2,00 2,25 2,50 00 bis 6,00
Beinkleider u Vachtjachken

weiss and bunt von 1,50 Mk an
Inlott Brell BeiſtzüchenVertige Bettbezcge in weiss u bunt

Bezug mit 2 Kissen à 3,7 5 4,50 5 25
G,00 00 und 8,00 Mk

ertige Bettlaken
à 1,50 2,00 3,00 bis5 O

Abgepasste IIandtücher
in Drell Dtzd 3 00 3 60 4,00 55 00

6G,O0 bis 10 Mk
in Jacquard u Damast v O00 bis 25 M

Reinleinene Taschentücher
in weiss und mit bunter Kante

à Dtzd 3,00 3 60 4 20 O0 5,506,00 50 bis 12 Mk
Dlegante Iohlsanmtaschentücher

Von 4,50 bis 15 Mk per Dtod
Thee und Kaffee Gedecke

Weiss u mit bunter Kante v 4,60 DIIk an

Tafeltücher Tischtücher Servietten
in Drell Jacquard und Damast in grösster
Musterauswahl und in allen Preislägen

Bettdechken
weiss u farbig wascheeht à St v 1 50 an

Lonisianatuelr
bester Ersatz für Leinen 84 cm breit in

Stücken von 20 im à 7 50 und 9 00 IIk
132 cm breit zu Bezügen à m 85 Pfg
160 cm breit zu Laken à m 1,00 DIk

Deppiche

Ppima Tapestry von 14 Mk anPrima Plüsch von 17,50 dlk an
Billige Axminster enggewebtvon 11 Alk an

Grosse Auswahl in sämmtlichen

Ia Axminster Brüsseler

Tournay Gewehben
UAnndä geknüpfte Ssmyrna und

echte Teppiche
Gardinen u Stores
Engfisch Tüll von 2,50 bis 20 Mk

SsSpachtel von 9,50 bis 75 Mk
Point Iace von 25 bis 45 Mk

Madras transparente farbige Stoffe undk
Vitragen

Spachtel Vitragen mit Passspitzen
von 2,50 bis 20 Mk

s Jr oFierenC rrnitrrremn
2 Ch les 1 Lambrequnin mod Masechinen
stickerei in Wolldingonal Plüsch Tuch

und Satin

Tiscenhaecldenn
in gleicher Auskührung

RBeisecleckicen
vom einfachsten bis z elegantesten Genre

Billigsto Bezugsquelle für
Möbelstoffe und Plüsche Pelle

Vorlagen
Läukerstoſfo Matten Linoleum

Steppdecken Divandecken
Reinw Schlafdecken Arbeiterdecken

f Priese und fertige Fenstermäntel

Seidenstoffe in ſchwarz und ſarbig volide Oualitäten in reichhaltigster Auswahl
Fluster und Auswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst und portofrei

Maschinen Smyrna unck

Martin Giesenow

Die größte Auswahl
in

17 tGrovatten und Wäſche

findet man bei

eGr Ulrichſtraße 58

Lieferantaller Conſumvereine

e e

Schirm Fabrik von
L M Merkmeisler

Leipzigerſtraße 16
Billigſte Preiſe am Platze

nahm

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Als feinste
und besKalte Fücee empf prima gegerbte

cirea 1 mmsehn u e k
isbär à Stück zu 7 gegen Nach

Soltan Lünebinger Haide
Nichteonv nehme fr zurück

Vorfage
tes Mittel gegen

grosse wollizge Ha d
enfelle ahnlich Wie

h Riplce

e e
Wir emprehlen in vorznügtichster Qualitüt

Prachtvolle Vngarische Puterhähne
m x u u me h e e t

junge Hamburger Günse und Enten französ Ponlarden

Junge feiste Pasanenhähne u IIennen
Waläschnepfen Beenssinen Hasel z Schnee und Birkwild

IIochfeinen Cavinr in 4 verschiedenen Preislagen

Hrn le ad AmanaesFranz Kopfsalat Romaine engl Stangensellery Artischoſcen FVscavolles Tomaten t
Brunnenkresse Radies Trisehe franz Spargelspitzen frische Erbsen

und Schneidebohnen

Gebr J Z0r Croash Sächs IHoflieforanten

Gr Vrichstrasse 58

Extraschwere vollfette Holländer c

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

RtiSRö
FARiS 1900

Biscuits
W nſelaa

dentiſch und engliſch
Gr Steinſtr 14A Krantz Nachk Sernloe Wo
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